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1. Grundlagen

Das Objekt wird von mehreren Mietern/Bestandnehmern, Mitarbeitern und Kunden benutzt. Ziel
nachstehender Vereinbarung ist es, allen Nutzern eine korrekte, saubere und ansprechende Umge-
bung zu gewahrleisten, in der das gegenstandliche Objekt seinem Zweck entsprechend benitzt
werden kann.

Alle behordlichen Vorschriften sind von allen Mietern/Bestandnehmern auch dann einzuhalten,
wenn hiertiber im Mietvertrag und in der Hausordnung keine Regelungen getroffen werden.

Jedes die Ubrigen Mieter/Bestandnehmer des Gebaudes stérende oder diesen nicht zumutbare
Verhalten ist zu unterlassen.

Zu unterlassen sind des Weiteren Gefdhrdungen oder Belastigungen von Mietern/Bestandnehmern,
von Passanten usw. durch Staubentwicklung, Ausschitten, Ausgiefen oder sonstiges Verbreiten
von Flussigkeiten, tUbel riechenden oder gesundheitsschadlichen Substanzen usw. Das Aufstellen
und Lagern von Fahrnissen jeglicher Art auBBerhalb des Mietobjekts sowie das Abstellen von Fahr-
zeugen und Transportmitteln wie Fahr- und Kraftrader, Autos, Transportkarren usw. ist nur an den
daflr vorgesehenen und mit der Vermieterin schriftlich vereinbarten Stellen zulassig.

Mieter/Bestandnehmer von Lokalen im Atrium sind verpflichtet die Beldstigung anderer
Mieter/Bestandnehmer oder Gé&ste durch Musik oder sonstigen L&rm zu verhindern. Das Musizieren
oder Singen im Atrium ist verboten.

2. Aus- und Umbauarbeiten

Die Durchfiihrung von Anderungen und Ausbauarbeiten im Mietobjekt ist der Vermieterin bzw.
deren Vertreter vor Ort, unter Angabe der verwendeten Mittel, der voraussichtlichen Dauer sowie
Larmentwicklung dieser Arbeiten rechtzeitig anzuzeigen. Die Vermieterin kann eine andere Art der
geplanten Durchfihrung verlangen, wenn die Verletzung nachstehender Bestimmungen zu
befirchten ist.

Arbeiten, welche starke Gerauschentwicklung und Verschmutzung hervorrufen, sind zu vermeiden
bzw. nach Mdglichkeit in der Zeit vor 08.00 Uhr bzw. nach 16.00 Uhr an normalen Werktagen, oder
an Samstagen, Sonntagen oder Feiertagen vorzunehmen.

Es durfen keinerlei Bohrungen in den Stahlbetondecken durchgefiihrt werden, da in den Stahl-
betondecken Medienleitungen fir Kihlung und Heizung eingelegt sind, die keinesfalls beschadigt
werden dirfen.

Jeder Mieter/Bestandnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung der im
Bauarbeitenkoordinationsgesetz  festgehaltenen  Verpflichtungen  fir  Bauherren.  Jeder
Mieter/Bestandnehmer hat sédmtliche Genehmigungen fir die geplanten Ein und UmbaumaB-
nahmen bei allen notwendigen Behorden selbst und im eigenen Namen zu beantragen und ver-
pflichtet sich zur genauen Einhaltung der erteilten Auflagen. Weiters ist der Vermieterin nach Voll-
endung der Arbeiten eine Dokumentation (nach den Vorgaben der Bestandsdokumentation fur die
Errichtung) im geeigneten CAD-Format (dwg, dxf) und als Hardcopy 2-fach zu tibergeben.
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3. Verunreinigungen

Beseitigen Sie bitte jede von Ihnen direkt oder indirekt (etwa durch Handwerkerarbeiten, durch
Mitarbeiter, Besucher, Kunden usw.) verursachte Verunreinigung bzw. veranlassen Sie deren
Behebung durch das Gebdudemanagement. Falls Sie dies versaumen und auch die Aufforderung
des Gebdudemanagements nicht beachten, wird die Reinigung auf Ihre Kosten durch das Gebaude-
management veranlasst.

4.  Abfille

Werfen Sie bitte nichts in die Toiletten oder in den Ausguss was Leitungen verstopfen oder bescha-
digen konnte. Falls Abwasserleitungen doch einmal verstopft sein sollten, sorgen Sie bitte fir
eine umgehende, fachmannische Reinigung bzw. melden Sie es umgehend dem Gebaudemanage-
ment vor Ort.

Abfalle sind entsprechend den, in den Millraumen aufgestellten Sammelbehaltern, von lhren
Reinigungsfirmen abzugeben. Das Millkonzept sieht eine Miilltrennung (Optimierung der Betriebs-
kosten) vor, wo neben der positiven Bereitschaft aller Mieter/Bestandnehmer das Aufstellen von
geeigneten Trennabfallkérben, welche eine entsprechende Trennung bereits beim Verursacher
zulassen, zwingend notwendig ist. Der Mull muss somit in den Muillraum getrennt angeliefert
werden. Eventuell notwendige Behalter zur Milltrennung in den Mietflachen, sind vom
Mieter/Bestandnehmer selbst beizustellen und zu betreuen.

MUl und Abfallprodukte dirfen nur Uber die hierzu eigens vorgesehenen Einrichtungen entsorgt
werden. Mull und Abfallprodukte, die nicht Uber die allgemeine Millentsorgung des Hauses
entsorgt werden, dirfen nicht in den allgemeinen Millgefaen deponiert werden und sind vom
Verursacher selbst zu entsorgen. Dies gilt insbesondere fir Sperrmill und Gebinde, Sondermull
wie Altbatterien, Elektroschrott aber auch fir Speisereste, die nicht Uber den Restmull entsorgt
werden konnen.

Bei der Entsorgung samtlicher Abfalle sind die entsprechenden, jeweils glltigen rechtlichen
Bestimmungen und die Vorgaben der Vermieterin zur Milltrennung einzuhalten. Jeder
Mieter/Bestandnehmer ist verpflichtet, der Vermieterin eine Person (eventuell der Abfallbeauftrag-
te] namhaft zu machen, die dafiir Sorge zu tragen hat, dass der Mill getrennt und gegebenenfalls
zerkleinert (oder gefaltet z.B. bei Kartonagen] entsorgt wird. Sollte die Abfallentsorgung nicht
entsprechend erfolgen, sind die daraus entstehenden Kosten (Lohn fir Personen, die Mill trennen
oder zerkleinern, héaufigerer Entleerungsintervall, mehr MillgefaBe, etc.] von dem
Mieter/Bestandnehmer zu bezahlen bzw. zu ersetzen; wenn kein Verursacher eruiert werden kann,
werden diese Mehrkosten entsprechend dem Betriebskostenverteilungsschlissel auf alle
Mieter/Bestandnehmer aufgeteilt.
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5. Reinigung Mietflachen
Die Reinigung ab Zugang zum Mietobjekt ist generell von den Mietern/Bestandnehmern durchzu-

fihren bzw. zu veranlassen.

Die Reinigung der AuBlenseite der Fenster sowie der Fassade wird vom Gebdudemanagement
veranlasst. Die Reinigung der Innenseite aller Fenster muss durch die Mieter/Bestandnehmer
selbst durchgefiihrt oder veranlasst werden.

6. Reinigung Allgemeinflachen

Die Reinigung der allgemeinen Gebaudeflachen (wie Lobby, Stiegenhauser, &ffentliche Gangberei-
che Lift und deren Vorrdume usw.) wird durch das Gebaudemanagement veranlasst.

7. Anlieferung - Entsorgung

Die Anlieferung und Entsorgung hat generell Uber die Nebeneingange und Nebenstiegenhauser zu
erfolgen. Anlieferungen durch das Atrium sind unerwiinscht und daher verboten.

8. Lifte

Beachten Sie bitte die Bedienungsvorschriften der Lifte, die nur bis zu dem angegebenen
Hochstgewicht belastet werden dirfen. In jeder Liftkabine sind Notrufanlagen eingerichtet.

Die Liftanlagen dirfen nicht beschadigt oder verunreinigt werden. Es ist daflir Sorge zu tragen,
dass die Lifttiren nach Benltzung ordnungsgemafl geschlossen sind. Der Aufenthalt des Lifts in
den einzelnen Geschossen ist auf das fir die Beniitzung unbedingt notwendige Ausmafl zu
beschranken.

Der Transport von sperrigen Gegenstanden ist nur in den daflir vorgesehenen Lastenliften und nur
entsprechend der Bedienungsanleitung gestattet.

9. Sicherheit

Bei Benliitzung der Gebdude auBlerhalb von Offnungszeiten insbesondere bei deren Verlassen ist auf
das ordnungsgemafle Schlieflen von Tiren und Toren zu achten.

Fingangstiiren sind auch innerhalb der Offnungszeiten der Geb&ude geschlossen zu halten.

Zutrittskarten sind sorgsam aufzubewahren und dirfen nicht an fremde Personen weitergegeben
werden. Der Verlust von Zutrittskarten ist der Vermieterin unverztglich zu melden. Die Kosten fur
eine Ersatzkarte sind der Vermieterin zu ersetzen. Beschadigte Zutrittskarten sind der Vermieterin

sofort zurtlickzugeben.

Die Einbringung von gefahrlichen Gegenstanden, insbesondere entflammbaren, explosiven und
ausgasenden Materials in den Mietgegenstand ist verboten. Jeder Mieter/Bestandnehmer st
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weiters verpflichtet, diesbezligliche behordliche Ge- und Verbote stets zu respektieren sowie auf die
Einhaltung der Brandschutzordnung zu achten.

Hauseingange und Gemeinschaftseinrichtungen, insbesondere Fluchtwege und Fluchttreppen
sowie Zufahrten fir Einsatzfahrzeuge sind ausnahmslos freizuhalten.

Schadensfalle im Mietgegenstand sind unverziglich und schriftlich sowohl an die Versicherung des
Mieters/Bestandnehmers als auch an die Vermieterin zu melden.

Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben mussen in den Mieteinheiten
Fluchtwegsorientierungsplane angebracht werden. Diese Plane sind im Mietbereich durch den
Mieter zu erstellen, aktuell zu halten und an den notwendigen Stellen anzubringen. Eine Kopie, der
jeweils letztglltigen Version, ist unaufgefordert bei der technischen Betriebsfiihrung zu hinterlegen.
In allen Bereichen des Geb&udes, vor allem in Lagerraumen, ist der vorgeschriebene Abstand von
Lagerungen zum nachstgelegenen Sprinklerkopf strikte einzuhalten. Bei Unklarheiten oder Fragen
ist die technische Betriebsfiihrung zu kontaktieren.

Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben hat jeder Mieter einen bzw. mehrere Brandschutzverant-
wortliche zu nominieren. Die jeweilige Person ist der technischen Betriebsfiihrung schriftlich
bekannt zu geben. Gemeinsam mit den Brandschutzbeauftragten des Gebaudes, werden
entsprechend der gesetzlichen Vorschriften, die notwendigen Brandschutzplane erstellt, Kontrollen
durchgefiihrt, Brandschutzibungen veranstaltet usw..

10. Rauchverbot

Im Sinne eines vorbeugenden Brandschutzes gilt jedenfalls in allen Bereichen des Gebaudes wie
auch dem . Donau-Atrium”, dem ..City-Atrium”, Liften, Stiegenhausern, Foyers, Millraume etc. aber
auch in der gesamten Garage ein absolutes und allgemeines Rauchverbot. Die in den allgemeinen
Bereichen der Geb&dude allenfalls montierten oder aufgestellten Aschenbecher haben nur die
Funktion ein Beenden des Rauchens zu ermdglichen.

11. Elektrik

Elektrische Gerate und Maschinen dirfen nur in dem nach dem Stromzahler und den Leitungs-
querschnitten zuldssigen Ausmalfl in Betrieb genommen werden. Jeder Schuko-Steckdosen-
Stromkreis ist mit 16 Ampere abgesichert, so dass eine Geradteanschlussleistung von maximal
3,6 kW fur jeden Stromkreis zuléssig ist. Bei notwendiger hoherer Belastung durch eine groflere
Zahl von Geraten oder durch Gerate mit hoherer Anschlussleistung muss vorher das schriftliche
Einvernehmen mit der Vermieterin bzw. mit dem Gebaudemanagement zur Umsetzung und Einrich-
tung entsprechender Leitungen, Zahler und Sicherungen sowie weiterer technischer Vorkehrungen
getroffen werden.

12. Deckenbelastung

Durch Lagerungen wie auch durch das Aufstellen von diversen Einrichtungen im Mietbereich darf
die zuldssige Flachenlast auf Geschossdecken und Hohlraumboden von 3kN/m?2 (dies entspricht
etwa 300kg/m?), zuziglich TkN/m? [(dies entspricht etwa 100kg/m?} fir Trennwénde, nicht
Uberschritten werden. In Sonderfallen missen abweichende Lasten mit der Vermieterin bzw. mit
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dem Gebdudemanagement abgeklart werden und die Durchfiihrung entsprechender Maf3inahmen
schriftlich vereinbart werden.

13. Tiere

Das Halten von Tieren ist nicht erlaubt.

14. Wasserverbrauch

Der Kaltwasserverbrauch ist ein Teil der Betriebskosten. Gehen Sie daher mit dem Wasser
sparsam um, lassen Sie es nicht unnétig rinnen. Schadhafte Dichtungen sollten Sie sofort dem
Gebdudemanagement melden oder reparieren lassen. Das Absperren des Wassers auf3erhalb Ihrer
Nutzungseinheit bzw. Mietobjekt ist nur bei Schaden und nur wahrend Umbauarbeiten erlaubt.
Falls es in Ihrer Nutzungseinheit bzw. Mietobjekt einmal aus Unachtsamkeit oder durch einen
Rohrbruch zu einer Uberschwemmung kommen sollte, haften Sie fir Schaden. Falls dadurch eine
Uberschwemmung in der Nachbareinheit, in Gingen, Foyers oder Stiegenhiusern ein Schaden
eintritt oder sich nasse Stellen zeigen, bitten wir Sie, das sofort dem Gebdudemanagement zu
melden.

Bei Reparaturen der Wasserleitung verstandigen Sie bitte vorher das Gebaudemanagement.

15. Energieverbrauch in den Mietobjekten

Der Energiebedarf fir Heizung, Kiihlung und Trinkwasser im Miet-/Bestandobjekt wird gemeinsam
mit dem Aufwand fir die allgemeinen Flachen und dem Stromverbrauch fir die gebdudeeigenen
Anlagen (Lifte, Sicherheitsvorrichtungen usw.) und fir die Beleuchtung der allgemeinen Teile des
Geb&dudes gemafl Miet-/Bestandvertrag von den Mietern/Bestandnehmern getragen und wird mit
den Betriebskosten fir das Gebaude anteilig verrechnet.

Mieter/Bestandnehmer von Geschaften und Lokalen im Erdgeschoss und im Atrium erhalten eigene
Subzahler zur Erfassung des Warme-, Kalte- und Wasserverbrauches. Der Verbrauch von Zusatz-
kihlungen im Mietbereich (LAN Raume oder ahnliches) wird ebenfalls mit Subzahlern erfasst und
direkt dem Mieter/Bestandnehmer verrechnet.

Der Stromverbrauch im Mietobjekt wird zur Génze von den jeweiligen Mietern/Bestandnehmern
getragen und direkt mit dem Energieversorgungsunternehmen verrechnet.

16. Heizung

Nachfolgende Anleitung soll helfen, die Kosten fiir den Gesamtenergiebedarf zu optimieren.

Im Regelfall ist in jedem Biro ein Raumthermostat montiert. Entsprechend der Betriebszeiten und
Temperaturvorwahlen wird die Heizung der einzelnen Raume durch das Automationssystem des
Gebaudes geregelt, wobei zusatzlich Uber das Raumthermostat pro Biroraum eine individuelle
Temperaturanpassung durch die jeweiligen Bironutzer erfolgen kann.

Die Grundlast der Heizung wird Uber die aktivierte Heiz- bzw. Kihldecke dem Raum zugefihrt.
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In den Sommermonaten wird Uber die aktivierte Decke die Kihlung der Blroraume realisiert. Diese
Kihlung wird in Abhangigkeit der unterschiedlichen Himmelsrichtungen durch das Automations-
system des Gebdudes bzw. durch Referenzraume in der Mieteinheit geregelt.

Uber Bodenausldsse im Doppelboden wird die, je nach Jahreszeit, entweder erwirmte bzw.
gekuhlte Frischluft eingebracht. Die Abluft wird gangseitig Uber Tellerventile abgesaugt.

e Sommerbetrieb
Das Gebaude wird Uber Primarluft und die aktivierte Decke gekiihlt. Uber die Liiftungsanlage
wird ausreichend Frischluft in die Blroraume eingebracht. Wir ersuchen Sie daher, zur
Einsparung von Energiekosten und zur Verhinderung von Kondensatbildung an der gekihlten
Decke, wahrend des Kihlbetriebs die Fenster nicht unnétig lang offen zu halten.

¢ Winterbetrieb
Auch im Winter wird die erforderliche Frischluftrate Uber die zentralen Liftungsanlagen zur
Verfigung gestellt. Sollten Sie es dennoch fiir notwendig erachten, zum Zwecke der Frischluft-
zufuhr die Fenster zu offnen, ersuchen wir Sie, auch in diesem Fall die Fenster nicht unnétig
lang offen zu halten und so effizient Warmeenergie einzusparen.

17. Beleuchtung

Aus Energieoptimierungsgrinden sollte die Beleuchtung beim Verlassen der Raume generell
abgeschaltet werden.

18. Offenbare Fenster

Generell erfolgt die Einbringung der notwendigen Frischluft tUber die Luftungsanlage. Zusatzlich
verfligt das Gebadude Uber eine Fassadenkonstruktion mit grofBtenteils offenbaren Fenstern. Dies
soll jedoch nicht dazu verleiten, die Fenster (z.B. bei Abwesenheit oder auBerhalb der Betriebs-
zeiten) im gedffneten Zustand zu belassen. Bei einem unkontrollierten Offenhalten kann es zu
Kondensatbildung an der Decke und zu Wasserschaden kommen. Bei Sturm missen die Fenster
jedenfalls geschlossen gehalten werden.

19. Sonstiges

Die Vermieterin ist berechtigt, die Hausordnung zu &ndern oder gegebenenfalls naher zu
prazisieren. Ab Bekanntgabe an den Mieter/Bestandnehmer stellen Anderungen oder Ergdnzungen
der Hausordnung von den Mietern/Bestandnehmern einzuhaltende verbindliche Bestandteile der
Hausordnung dar.

Weisungen der Vermieterin oder von der Vermieterin beauftragter Personen (Gebdudemanagement,
Gebaudeleitung, Wachorgane etc.), die die Sicherheit und Ordnung im Objekt betreffen, sind vom
Mieter/Bestandnehmer unverziglich zu befolgen.

Die gegenstandliche Hausordnung stellt einen verbindlichen und integrierenden Bestandteil des

Miet-/Bestandverhaltnisses dar. Der Mieter/Bestandnehmer haftet der Vermieterin fiir Schaden die
durch die Nichteinhaltung der Hausordnung entstehen.
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Bei Handlungen oder Unterlassungen, die der Hausordnung widersprechen, hat der
Mieter/Bestandnehmer Aufforderungen der Vermieterin zur Herstellung des hausordnungsmafigen
Zustandes unverziiglich nachzukommen. Weigert sich ein Mieter/Bestandnehmer trotz Auf-
forderung die Hausordnung einzuhalten, so ist die Vermieterin berechtigt, auf Kosten des Storers
Ersatz vorzunehmen.

Bei Gefahr im Verzug ist die Vermieterin Uberdies berechtigt, auf Kosten desjenigen, der die Haus-
ordnung bricht, samtliche Vorkehrungen zu treffen, die erforderlich sind, um die Gefahrdung von
Personen oder Objekten zu unterbinden.

Verursacht ein Mieter/Bestandnehmer einem Mitmieter/Mitbestandnehmer durch einen VerstoB3
gegen die Hausordnung Schaden, so haftet er diesem direkt. Ersatzanspriiche gegen die Ver-
mieterin sind in diesem Zusammenhang ausgeschlossen.

Um einen optimalen Betrieb des RIVERGATE sicherzustellen, sind Anderungen der Hausordnung
vorbehalten.

20. Millraumordnung RIVERGATE

Um die Entsorgungskosten fir Ihr Unternehmen so gering wie mdglich zu halten, ersuchen wir Sie
den Mill richtig zu trennen und den Abfall in den dafiir vorgesehenen Container zu geben!

Der Millraum ist in einem ordentlichen Zustand zu halten. Bitte sorgen Sie daflr, dass Sie den
Mullraum so verlassen, wie Sie ihn vorgefunden haben.

Bevor Sie Kartonagen in den Altpapier-Container geben, bitten wir Sie diese zu falten. Die Verwen-
dung von offenem Feuer sowie Rauchen sind im Millraum untersagt!

Biotonne
Ja, bitte in den Behilter Nein, auf keinen Fall in den Behélter
e Aus Kiche, Wohnung, Haus und Biro: Obst- e Bitte zum Restmill: Fleisch, Knochen, flissige,
und Gemiuseabfdlle, Reste von Zitrusfriichte fettige oder gesalzene Speisereste,
Bananenschalen, pflanzliche Speisereste, al- Verbundmateralien  (Windeln,  Milchpackerl,
te Brotreste, abgestorbene Zimmerpflanzen Staubsaugerinhalte, Katzenstreu, Kaffeesud,
sowie alte Blumenerde Teesud, Teebeutel

e Bitte zur Altstoffsammlung: Glas, Metall, Kunst-
stoffe, grole Mengen von Zeitungen und Papier,
Buntdrucke, Textilien, lackiertes oder beschich-
tetes Holz

e Bitte zur Problemstoffsammelstelle: Batterien,
Chemikalien aller Art, Lacke, Farbreste, Altol,
Speisedlreste, Medikamente

e Und natlrlich keine Plastiksackerl: Als Sam-
melhilfe verwenden Sie besser ein Kiberl oder
ein Papiersackerl
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Altpapier

Ja, bitte in den Behilter Nein, auf keinen Fall in den Behdlter
e Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Prospekte e \Verbundkartonagen, wie z.B. Milch- und Ge-
o Briefe, Schreibpapier trénkeverpackungen (bitte in die Sammelbox
e Tiefkihlkartons (unbeschichtet) oder zum Restm{ll)
e Papiersidcke, Kartonagen  (zerkleinert], e Kohle- oder Durchschlagpapier [bitte zum
Schachteln, Wellpappe [bitte mit Papier fil- Restmill)
len oder entfalten) e Verschmutztes oder fettiges Papier (bitte zum
e Andere Altstoffe (bitte in die jeweiligen Alt- Restmill)
stoffbehalter] e Beschichtete Kartonverpackungen (bitte zum
Tipp: Bitte werfen Sie keinesfalls Restmiill)
Verbundkartonver-packungen von Milch und Ge-
tranken - auch nicht in der Sammelbox - in den
Altpapier-behalter!

Weiliglas

Ja, bitte in den Behilter Nein, auf keinen Fall in den Behilter
e Ungefarbte  Einwegflaschen, ungefarbte e Leicht eingefarbte Glaser [hellgrin, hellblaul,
Konservenglaser Buntglas (bitte zum Buntglas)
e Ungefarbte Kondensmilch- und e Schraubenverschlisse, Kapseln, Korken (bitte
Limonadenflaschen zum Restmill bzw. zum Altmetall)
e Ungefarbte Wein- und Spirituosenflaschen e Bleischleifen, z.B. von Sekt- oder
e Ungefarbte Glasbehilter und Flacons Frizzanteflaschen [(bitte zum Altmetall
e Steingutflaschen, Porzellan, Keramik

(bitte zum Restmiill)

e Kunststoffflaschen (bitte zum Kunststoff]

e Spiegel, Fensterglas, Flachglas, Drahtglas,
Glihbirnen (bitte zum Restmll)

e Andere Altstoffe (bitte in die jeweiligen Altstoff-
behalter)
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Ja, bitte in den Behilter

(] Einwegflaschen aus buntem Glas

e Konservengldser aus buntem Glas

[] Wein- und Spirituosenflaschen sowie
Limonadenflaschen aus buntem Glas

e Auch leicht eingefarbtes Glas ist .buntes
Glas”!

Nein, auf keinen Fall in den Behilter

Weifglas (bitte zum Weifglas)
Schraubenverschlisse, Kapseln, Korken
(bitte zum Restmll bzw. zum Altmetall)
Bleischleifen, z.B. von Sekt- oder
Frizzanteflaschen (bitte zum Altmetall)
Steingutflaschen, Porzellan, Keramik
(bitte zum Restmiill)

Kunststoffflaschen (bitte zum Kunststoff)
Spiegel, Fensterglas, Flachglas, Drahtglas,
Glihbirnen (bitte zum Restmiill)

Andere Altstoffe

(bitte in die jeweiligen Altstoffbehalter)

Metall und Dosen

Ja, bitte in den Behilter

e Konservendosen, Metallfolien, Metalltuben

e Kochgeschirr, Werkzeug, Kabel, Drahte

e (Getrankedosen, Armaturen, Rohre, Stahl-
bander

e Metallverschlisse von Glasern und Flaschen
e Bleischleifen, z.B. von Sekt- oder

Frizzanteflaschen

Nein, auf keinen Fall in den Behilter

Lack-, Spray, Farb- und Oldosen mit Inhalt (bitte
zur Problemstoffsammelstelle)

Mit Ol verunreinigte Teile (Getriebe, Motorteile,
Olfilter etc.] [bitte zur Problemstoffsammelstel-
le)

Oléfen, Olradiatoren (bitte zum Mistplatz)
Grofere Elektromotoren, Maschinen-, Kraft-
fahrzeug- und Fahrradteile (bitte zum Mistplatz)
Alle anderen Altstoffe — wie z.B. Altpapier, Weif3
und Buntglas, Verpackungen aus Kunststoff
oder Bio-abfalle - gehdren bitte in die jeweiligen
Altstoffbe-halter.

Die Problemstoffsammelstellen auf den Mistplatzen sind Montag bis Samstag von 10 bis 18 Uhr

geoffnet.

Die nachsten Problemstoffsammelstellen finden Sie:

1200 Wien, Allerheiligenplatz, gegeniiber 4
1200 Wien, Hannovergasse, gegeniber 25

OCH_2018-06-10_RED_VE_Bestandvertrag_000-001-000_xxxx_Anlage 5_Hausordnung

Seite 11 von 11

Anderungen vorbehalten!



	Stand Juni 2018
	1. Grundlagen
	2. Aus- und Umbauarbeiten
	3. Verunreinigungen
	4. Abfälle
	5. Reinigung Mietflächen
	6. Reinigung Allgemeinflächen
	7. Anlieferung - Entsorgung
	8. Lifte
	9. Sicherheit
	10. Rauchverbot
	11. Elektrik
	12. Deckenbelastung
	13. Tiere
	14. Wasserverbrauch
	15. Energieverbrauch in den Mietobjekten
	16. Heizung
	 Sommerbetrieb
	 Winterbetrieb

	17. Beleuchtung
	18. Öffenbare Fenster
	19. Sonstiges
	20. Müllraumordnung RIVERGATE
	Biotonne

